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(54) Kompaktplattenwärmeübertrager

(57) Die Erfindung betrifft einen Kompaktplattenwär-
meübertrager mit einem Plattenpaket (2) aus rechtecki-
gen profilierten Wärmeübertragungsplatten (3,4), die
durch bogenförmige Kopfteile (6,7) mit einer mittig lie-
genden Durchtrittsöffnung (8,9) begrenzt und am Um-
fang zu Plattenpaaren (5) verschweißt und die Platten-
paare (5-5x) an den Durchflussöffnungen (8;9) zu einem
verschweißten Plattenpaket (2) verschweißt sind. Ein
derartig ausgebildetes Plattenpaket (2) ist gemeinsam
mit der oberen Gehäuseplatte (21) und der unteren Ge-
häuseplatte (22) sowie den parallel verlaufenden Seiten-
teilen (23,23a) zu einem Gehäusemantel metallisch ge-
dichtet verspannt, der mit geschlossenen umlaufenden
Rippen (26,26x) druckstabilisiert ist und der mit der Stirn-
seite (24;24a) mit oder ohne Anschlussstutzen (15;16)
zu einem druckstabilen Gehäuse (1) verschlossen sind,
wobei die mantelseitigen Ein- und Austrittsstutzen
(13,14) koaxial die obere oder untere Gehäuse- platte
(21;22) durchdringen und am Umfang (27,28) der Durch-
trittsöffnungen (8;9) der angrenzenden Wärmeübertra-
gungsplatte (8;9) sowie im Durchdringungsbereich (32;
32a) der Gehäuseplatte (21;22) gasdicht verschweißt
sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Kompaktplatten-
wärmeübertrager mit einem Plattenpaket aus profilierten
Wärmeübertragungsplatten, die eine rechteckige Form
aufweisen und beiderseits durch ein bogenförmig aus-
gebildetes Kopfteil mit einer mittig im Kopfteil liegenden
Durchtrittsöffnung begrenzt sind, wobei jeweils zwei an-
einander gefügte Wärmeübertragungsplatten, die einen
Plattenzwischenraum für den Durchfluss eines ersten
Mediums über die Durchtrittsöffnungen bilden, miteinan-
der am Umfang gasdicht zu einem Plattenpaar ver-
schweißt sind und wobei mindestens zwei zusammen-
gefügte Plattenpaare jeweils am Umfang der beiden
Durchtrittsöffnungen gasdicht zu einem Plattenpaket
verschweißt sind, die einen Plattenzwischenraum für den
Durchfluss eines zweiten Mediums über die Stirnseite
des Plattenpakets bilden, wobei das Plattenpaket in ei-
nem gasdicht und druckstabilen Gehäuse mit einem
mantelseitigen Ein- und Austrittsstutzen für das erste Me-
dium zum Durchströmen des Plattenzwischenraums ei-
nes oder mehrerer Plattenpaare und mit stirnseitigen Ein-
und Austrittsstutzen für das zweite Medium zum Durch-
strömen der Plattenzwischenräume zwischen zwei oder
mehreren Plattenpaaren über die Stirnseite des Platten-
paares versehen ist.
[0002] Ein gattungsgemäßer Plattenwärmeübertrager
ist aus EP 697 09 719 T2 bekannt. Dieser Plattenwär-
meübertrager besteht aus einem Plattenpaket, das aus
einer Mehrzahl von am Umfang verschweißten Platten-
paaren gebildet wird, die aus länglichen Wärmeübertra-
gungsplatten mit einem durchgehenden Fischgrätenmu-
ster geprägt sind, das sich bis in die Kopfteile erstreckt,
die bogenförmig die Wärmeübertragungsplatte begren-
zen und mit einer mittig liegenden Durchflussöffnung
ausgebildet sind, wobei jeweils die aneinander gefügten
Plattenpaare am Umfang der angrenzenden Durchtritts-
öffnungen zu einem kompakten Plattenpaket ver-
schweißt sind. Die Wärmeübertragungsfläche ist dabei
mit zusätzlichen Presserhebungen ausgebildet, die ge-
ringfügig höher als die Rippen sind und die vom Scheitel
einer Rippe verlaufen und dabei das Wellental zwischen
den beiden Rippen überbrückt. Dabei wird die Wärme-
übertragungsplatte von einem umlaufenden Kantenbe-
reich begrenzt, der mit dem Scheitel der Rippen in einer
Ebene liegt, wobei die Presserhebungen von dieser Ebe-
ne ausgehen. Zur inneren Stabilität eines Plattenpaares
bzw. des Plattenpakets sind die zusammengefügten
Wärmeübertragungsplatten durch Zugabe von Hartlot an
den Berührungspunkten hart verlötet. Ein derartig aus-
gebildetes Plattenpaket beeinträchtigt infolge der Pres-
serhebungen das Strömungsverhalten der beteiligten
Medien in den Plattenzwischenräumen und weist nur ge-
ringe Abstützpunkte auf, die zwangsläufig zur Verringe-
rung der Druckstabilität des Plattenpakets führen. Dar-
über hinaus weisen die Wärmeübertragungsplatten in-
folge des Fischgrätenmusters keinen gleichmäßig um-
laufenden Randbereich auf, was eine qualitätsgerechte

Verschweißung zweier Wärmeübertragungsplatten zu
einem Plattenpaar erheblich erschwert.
[0003] Ein derartig ausgebildetes Plattenpaket ist
nach der EP 697 09 719 T2 in einem Gehäuse mit einem
mantelseitigen Zu- und Ablauf zu den Plattenzwischen-
räumen der Plattenpaare und mit einem stirnseitigen Zu-
und Ablauf für ein zweites Medium zu den Zwischenräu-
men zwischen den Plattenpaaren eingesetzt. Dabei ist
zwischen dem obersten Plattenpaar und einer oberen
Wand des Gehäuses je ein Verbindungsstück mit einer
Öffnung angeordnet, die koaxial mit dem mantelseitigen
Zu- und Ablauf des Gehäuses und den Durchtrittsöffnun-
gen des Plattenpaares verläuft.
[0004] Diese Verbindungsstücke sind jeweils an den
angrenzenden Durchtrittsöffnungen des obersten Plat-
tenpaares hart verlötet und gegen die Innenfläche der
oberen Wand des Gehäuses mit Dichtungen gedichtet
und weisen jeweils zwei Gewindebolzen auf, die durch
Löcher in der oberen Wand des Gehäuses gedichtet
durchgeführt sind. Mit diesen Gewindebolzen wird dann
das Plattenpaket an der Innenfläche des Gehäuses ge-
zogen. Mit der Befestigung des Plattenpakets gegen die
Innenfläche der oberen Wand des Gehäuses bleibt die
Innenfläche der unteren Wand des Gehäuses als Ge-
genlager für das Plattenpaket bedeutungslos.
[0005] Folglich wird der im Plattenpaket wirkende
Druck über die Länge des Plattenpaketes und das Ge-
wicht des Plattenpaketes nur über die Hartlötstellen zwi-
schen den Wärmeübertragungsplatten der Verlötungen
des mantelseitigen Zu- und Ablaufs aufgenommen.
[0006] Die Folge ist, dass ein Plattenwärmeübertrager
dieser Art nur eine sehr geringe Druckstabilität aufweist
und damit für den Einsatz im Hochdruckbereich nicht
nutzbar ist. Unabhängig davon besteht auch im Nieder-
druckbereich immer die Gefahr, dass in Folge des vor-
herrschenden Drucks und des Gewichts des Plattenpa-
ketes insbesondere die Lötstellen zwischen den Verbin-
dungsstücken und den Öffnungen des obersten Platten-
paares abreissen, was zwangsläufig einen Ausfall des
Plattenwärmeübertragers zur Folge hat, da es zum Ver-
mischen der beiden beteiligten Medium kommt. Durch
die Befestigung an der Innenfläche der oberen Wand des
Gehäuses tritt aber auch zwischen den Innenflächen un-
ter der Wand und der angrenzenden Wärmeübertra-
gungsplatte des Plattenpaketes verstärkt ein Bypass des
stirnseitig durchströmenden Mediums auf, der den Wir-
kungsgrad des Plattenwärmeübertragers erheblich ver-
ringert.
[0007] Darüber hinaus ist durch die Abdichtung der
Verbindungsstücke zur Innenfläche der oberen Wand
des Gehäuses und durch die notwendige Abdichtung der
Schraubenbolzen im Durchdringungsbereich der oberen
Wand des Gehäuses eine verschleißfreie Funktionswei-
se des Plattenwärmeübertragers im Hochdruckbereich
sowie bei einem breit gefächerten Temperaturbereich
nicht in jedem Fall gewährleistet.
[0008] Aus der DE 10 2004 022 433 A1 ist eine Wär-
meübertragungsplatte für einen geschweißten Platten-
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wärmeübertrager der gattungsgemäßen Art bekannt, die
eine rechteckige Form aufweist, die an den beiden Stirn-
seiten mit bogenförmigen Kopfteilen begrenzt ist, in de-
nen je eine mittig liegende Durchflussöffnung vorgese-
hen ist und die, wie in Fig.1 - 2 gezeigt, in den Kopfteilen
und dem rechteckigen Teil der Wärmeübertragungsflä-
che eine geradlinig und quer in einem Winkel α zur
Längsachse der Wärmeübertragungsplatte verlaufende
Wellenstruktur aufweist, die im Randbereich der Wärme-
übertragungsfläche und der Kopfteile einen an der Peri-
pherie umlaufenden profilfreien Schweißrand gleicher
Breite bildet. Eine derart ausgebildete Wellenstruktur
weist beim Zusammenfügen von zwei Wärmeübertra-
gungsplatten über die gesamte Länge des gebildeten
Zwischenraums eine hohe Anzahl punktförmiger Ab-
stützpunkte auf, die infolge der punktförmigen Abstüt-
zung ein Auftreten von Vorzugsströmungen im Zwi-
schenraum weitgehend ausschließen.
[0009] Versuche haben aber auch überraschend ge-
zeigt, dass durch einen gleich breiten profilfrei umlaufen-
den Schweißrand und durch eine Vielzahl von punktför-
migen Abstützpunkten, die sich gleichmäßig über die
Länge und Breite bis zum profilfreien Schweißrand eines
Zwischenraums von zwei zusammengefügten längli-
chen Wärmeübertragungsplatten erstrecken, wie es bei
einer Wärmeübertragungsplatte nach der DE 10 2004
022 433 A1 der Fall ist, eine sehr hohe Druckbeständig-
keit und auch eine gute Strömungscharakteristik erreicht
werden kann.
[0010] Aufgabe der Erfindung ist es daher, den ein-
gangs genannten Plattenwärmeübertrager dadurch zu
verbessern, dass unter Verwendung einer aus der DE
10 2004 022 433 A1 bekannten Wärmeübertragungs-
platte, der thermische Wirkungsgrad durch eine verbes-
serte Strömungscharakteristik erhöht wird, der Platten-
wärmeübertrager dichtungslos als Kompaktplattenwär-
meübertrager bis in den Hochdruckbereich und auch für
einen Temperaturbereich von -200°C bis +1200° ein-
setzbar ist sowie wirtschaftlicher hergestellt und service-
frei betrieben werden kann.
[0011] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch ei-
nen Kompaktplattenwärmeübertrager gelöst, bei dem

- die Wärmeübertragungsplatte in der rechteckigen
Wärmeübertragungsfläche und der Kopfteile mit ei-
nem Wellenprofil versehen ist, das eine durchge-
hend einheitliche Wellenstruktur aufweist, die im
Randbereich der rechteckigen Wärmeübertra-
gungsfläche und der Kopfteile einen an der Periphe-
rie der Wärmeübertragungsplatte umlaufenden pro-
filfreien Schweißrand gleicher Breite ausbildet,

- die Ein- und Austrittsstutzen zu den Plattenzwi-
schenräumen der Plattenpaare am Umfang der
Durchtrittsöffnung der Wärmeübertragungsplatte
des angrenzenden Plattenpaares sowie im Durch-
dringungsbereich der oberen bzw. unteren Gehäu-
seplatte des Gehäuse gasdicht verschweißt sind,

- das aus verschweißten Plattenpaaren gebildete

Plattenpaket zwischen der oberen und der unteren
Gehäuseplatte und den beiden parallel verlaufenden
Seitenteilen des Gehäuses metallisch gedichtet im
Gehäuse verspannt ist,

- die obere und untere Gehäuseplatte mit den parallel
verlaufenden Seitenteilen des Gehäuses zu einem
Gehäusemantel verschweißt sind, der beiderseits
durch ein Stirnteil mit oder ohne Anschlussstutzen
zu einem druckstabilen und gasdichten Gehäuse (1)
verschlossen ist und

- einem Gehäuse, das mit mindestens zwei versetzt
angeordneten und um den Gehäusemantel umlau-
fenden Rippen versteift ist.

[0012] Ein nach diesen Kombinationsmerkmalen her-
gestellter Plattenwärmeübertrager ist ein dichtungsloser
und nur metallisch gedichteter druckstabiler und ver-
schweißter Kompaktplattenwärmeübertrager, der ohne
weitere zusätzliche Spannmittel bis in den Hochdruck-
bereich und in einem Temperaturbereich von -200°C bis
1200°C geeignet ist.
[0013] Durch den Einsatz der.aus der DE 10 2004 022
433 A1 bekannten Wärmeübertragungsplatte kreuzen
sich die Wellenkämme beim Aneinanderfügen zweier ge-
geneinander um 180° gedrehten Wärmeübertragungs-
platten bis an den umlaufenden profilfreien Schweißrand
regelmäßig und bilden somit über die gesamte Breite und
Länge des Plattenzwischenraums sich regelmäßig wie-
derholende Abstützpunkte. Damit erhält jeder Platten-
zwischenraum über die Länge und Breite eine sehr hohe
Druckstabilität und auf zusätzliche Verbindungen der je-
weils angrenzenden Abstützpunkte kann auch dann ver-
zichtet werden, wenn die Plattenzwischenräume zwi-
schen den verschweißten Plattenpaaren und den zu-
sammengefügten Plattenpaaren mit Medien beauf-
schlagt werden, die den Kompaktplattenwärmeübertra-
ger mit einer sehr hohen Druckdifferenz durchströmen.
[0014] Durch die annähernd punktförmige Über-
schneidung der Wellenkämme, die gleichzeitig die Ab-
stützpunkte ausbilden, kann auch ausgeschlossen wer-
den, dass sich beim Durchströmen der Medien uner-
wünschte Vorzugsströmungen im Plattenzwischenraum
ausbilden, die wie bekannt, die Strömungscharakteristik
eines Plattenzwischenraums beeinträchtigen und damit
den thermischen Wirkungsgrad des Kompaktplattenwär-
meübertragers verringern.
[0015] Die punktförmigen Abstützungen eines Platten-
zwischenraums belegen in der Addition auch nur einen
sehr geringen Teil der Durchströmungsfläche. Folglich
wird die thermisch wirksame Durchströmungsfläche ei-
nes jeden Plattenzwischenraums nur minimal durch die
Abstützpunkte beeinträchtigt.
[0016] Mit der Verspannung des Plattenpakets durch
die obere und untere Deckplatte des Gehäuses sowie
der parallel verlaufenden Seitenteile des Gehäuses, die
nach dem Verspannen zu einem Gehäusemantel gas-
dicht verschweißt werden, kann zum einen gewährleistet
werden, dass jeder Abstützpunkt im Plattenzwischen-
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raum mit einer einheitlichen Spannkraft beaufschlagt ist
und damit der Plattenzwischenraum über die Länge und
Breite eine gleiche Druckstabilität aufweist und zum an-
deren wird das Plattenpaket über die obere und untere
Deckplatte und die beiden parallel verlaufenden Seiten-
teile metallisch so gedichtet, dass eine Bypassströmung
zwischen dem Plattenpaket und dem Gehäuse durch das
Medium, welches das Plattenpaket stirnseitig durch-
strömt, zwar nicht ganz ausgeschlossen aber erheblich
minimiert ist.
[0017] Durch die gasdichte Verschweißung der man-
telseitig vorgesehenen Ein- und Austrittsstutzen am Um-
fang der Durchtrittsöffnung der angrenzenden Wärme-
übertragungsplatte und der anschließenden gasdichten
Verschweißung der beiden Stutzen im Durchdringungs-
bereich sowie der gasdichten Verschweißung der Stirn-
teile des Gehäuses ist der Kompaktplattenwärmeüber-
trager völlig frei von Dichtungen und damit servicefrei
nutzbar.
[0018] Durch die Versteifung des Gehäuses mit um-
laufenden Rippen verfügt auch das Gehäuse über eine
sehr hohe Druckstabilität, so dass der Kompaktplatten-
wärmeübertrager in Verbindung mit dem druckstabil aus-
geführten Plattenpaket auch mit einem Mediendruck be-
aufschlagt werden kann, der im absoluten höchsten
Druckbereich bei der Wärmeübertragung zweier Medien
liegt. Vielmehr, durch die Versteifung des Gehäuses mit
umlaufenden Rippen kann die Materialdicke der oberen
und unteren Gehäuseplatte sowie der beiden parallel
verlaufenden Seitenteile des Gehäuses in Abhängigkeit
der Anzahl der umlaufenden Rippen und des vorgese-
henen Einsatzzweckes des Kompaktplattenwärmeüber-
tragers verringert werden.
[0019] Ein nach der erfinderischen Lehre ausgelegter
Kompaktplattenwärmeübertrager ist auch, wie bei ge-
schraubten Plattenwärmeübertragern üblich, im Bauka-
stensystem aber auch zur Herstellung mit automatisier-
ten Fertigungsanlagen geeignet und damit sehr wirt-
schaftlich herstellbar.
[0020] Die Anbringung der umlaufenden Rippen am
Gehäuse kann in unterschiedlichen technologischen
Schritten erfolgen, wobei folgende Ausführungsarten be-
vorzugt vorgeschlagen werden.
[0021] Die Rippen sind Rippenabschnitte, die einstük-
kig mit der oberen und unteren Gehäuseplatte sowie den
Seitenteile sind, wobei jeweils die angrenzenden Enden
der einzelnen Rippenabschnitte nach dem Verspannen
des Plattenpakets mit der oberen und unteren Gehäuse-
platte und so wie der beiden parallel verlaufenden Sei-
tenteilen mit einander verschweißt sind.
[0022] Die Rippen können aber auch umlaufende auf
dem Gehäusemantel aufgeschweißte Rippenabschnitte
sein, wobei die Enden der angrenzenden Rippen ver-
schweißt sind.
[0023] Die Rippen können aber auch in Form des Ge-
häusemantels vorgefertigte geschlossene Rippen sein,
die auf dem Gehäusemantel aufgeschrumpft sind.
[0024] Bevorzugt sind die Stirnseiten des Gehäuses

gasdicht am Gehäusemantel angeschweißt.
[0025] Es kann aber auch für spezielle Einsatzzwecke
von Kompaktplattenwärmeübertragern vorteilhaft sein,
wenn eine oder beide Stirnseiten lösbar gasdicht und
druckstabil am Gehäusemantel festgelegt sind. In diesen
Fällen wird eine lösbare Verbindung zwischen Gehäu-
semantel und Stirnseite, die eine Schaubverbindung sein
kann, über Stehbolzen empfohlen.
[0026] Weitere Einzelheiten der Erfindung ergeben
sich aus der nachfolgenden ausführlichen Beschreibung
und den beigefügten Zeichungen, in denen eine bevor-
zugte Ausführungsform eines Kompaktplattenwärme-
übertragers gezeigt sind.
[0027] In den Zeichnungen zeigen:

Fig. 1: einen geschlossenen verschweißten Kom-
paktplattenwärmeübertrager,

Fig. 2: einen Schnitt A-A von Fig. 1,

Fig. 3: einen Schnitt B-B von Fig. 1,

Fig. 4: eine Wärmeübertragungsplatte für einen Kom-
paktplattenwärmeübertrager von Fig. 1,

Fig. 5: ein schematisch dargestelltes Plattenpaket mit
Wärmeübertragungsplatten nach Fig. 4.

[0028] Wie in Fig. 1 ersichtlich, besteht ein Kompakt-
plattenwärmeübertrager aus einem Gehäuse 1, einem
in Fig. 1 nicht erkennbaren Plattenpaket 2, das über die
axial verlaufenden Innenflächen des Gehäuses 1 metal-
lisch gedichtet verspannt ist, den mantelseitig angeord-
neten Eintrittsstutzen 13 (14) und Austrittsstutzen 14
(13), den stirnseitigen Eintrittsstutzen 15 (16) und Aus-
trittsstutzen 16 (15) sowie den Rippen 16 - 16x, die zu-
einander beabstandet den Gehäusemantel des Gehäu-
ses 1 in geschlossener Form umlaufen.
[0029] Das Gehäuse 1 setzt sich aus einer getrennten
oberen und unteren Gehäuseplatte 21, 22 und getrennt
parallel verlaufenden Seitenteilen 23, 23a zusammen,
die an den Längsseiten zu einem Gehäusemantel gas-
dicht verschweißt sind, der beiderseits durch ein Stirnteil
24; 24a mit einem Ein- bzw. Austrittsstutzen 15; 16 zu
einem gasdicht voll verschweißten Gehäuse 1 verschlos-
sen ist.
[0030] Die das Gehäuse 1 ausbildenden Gehäuseteile
21, 22 und Seitenteile 23, 23a sind in einer Abmessung
ausgelegt, in der ein eingesetztes Plattenpaket 2 in der
horizontalen und in der vertikalen Ebene metallisch ge-
dichtet im Gehäuse 1 verspannt ist und zwischen den
beiden Stirnseiten 12; 12a des Plattenpakets 2 und den
Stirnteilen 24; 24a des Gehäuses 1 ein freier Ein- bzw.
Austrittsbereich verbleibt.
[0031] Die Abmessung des freien Ein- und Austritts-
bereichs ist bevorzugt in einer Größe ausgelegt, dass
die Stirnseite 12(12a) des Plattenpakets 2 stets gleich-
mäßig mit dem Medium beaufschlagt ist, das über den
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Eintrittsstutzen 15(16) in den Kompaktplattenwärme-
übertrager einströmt bzw. austrittsseitig gleichmäßig
über die Stirnseite 12a(12) aus dem Plattenpaket 2 und
den Austrittsstutzen 16(15) aus dem Kompaktplatten-
wärmübertrager ausströmt.
[0032] Die mantelseitig gelegten Ein- und Austrittsstut-
zen 12; 13 des Kompaktplattenwärmeübertragers für
den Durchfluss eines Mediums über die Durchtrittsöff-
nungen der Wärmeübertragungsplatte sind jeweils am
Umfang 27; 28 mit der angrenzenden Wärmeübertra-
gungsplatte 3(4) gasdicht verschweißt und durchdringen
koaxial die obere bzw. untere Gehäuseplatte 21; 22 und
sind rund um den Durchdringungsbereich 25; 25a mit der
Gehäuseplatte 21; 22 gasdicht verschweißt.
[0033] Wie in Fig. 5 gezeigt, besteht das Plattenpaket
2 aus Plattenpaaren 5 - 5x, die am Umfang 27; 28 der
Durchtrittsöffnungen 8; 9 gasdicht verschweißt sind und
einen Plattenzwischenraum 10 für den Durchfluss eines
Mediums über die Stirnseite 12, 12a des Plattenpakets
2 bilden, wobei jedes Plattenpaar 5; 5x aus zwei in Fig.
4 gezeigten identischen Wärmeübertragungsplatten 3, 4
bestehen, die in der eigenen Ebene um 180° relativ zur
anderen gedreht und entlang ihren umlaufenden Rand-
bereichs gasdicht zu einem Plattenpaar 5 verschweißt
sind und somit einen Plattenzwischenraum 11 für den
Durchfluss eines zweiten Mediums über die Durchtritts-
öffnungen 8, 9 ausbilden.
[0034] Die Wärmeübertragungsplatten 3; 4 bestehen,
wie in Fig. 4 gezeigt, aus einer rechteckigen Wärmeüber-
tragungsfläche 17, die beiderseits durch bogenförmig
verlaufende Kopfteile 6, 7 begrenzt ist, wobei der Bogen-
radius bevorzugt der halben Breite der Wärmeübertra-
gungsplatte 3; 4 beträgt. Die rechteckige Wärmeübertra-
gungsfläche 17 und die Kopfteile 6, 7 sind mit einem Wel-
lenprofil 18 versehen, das eine einheitliche Wellenstruk-
tur aufweist, die geradlinig in einen gleichen Winkel α zur
Längsachse und bis in den Randbereich 19 der Wärme-
übertragungsplatte 3; 4 verläuft und im Randbereich 19
der Wärmeübertragungsplatten einen umlaufenden pro-
filfreien Schweißrand 20 gleicher Breite ausbildet.

Bezugszeichen

[0035]

1 Gehäuse
2 Plattenpaket
3 Wärmeübertragungsplatte
4 Wärmeübertragungsplatte
5 - 5x Plattenpaar
6 Kopfteil
7 Kopfteil
8 Durchtrittsöffnung
9 Durchtrittsöffnung
10 Plattenzwischenraum zwischen 2 Platten-

paaren
11 Plattenzwischenraum im Plattenpaar
12, 12a Stirnseite

13 Eintrittsstutzen
14 Austrittsstutzen
15 stirnseitige Eintrittsstutzen
16 stirnseitige Austrittsstutzen
17 rechteckige Wärmeübertragungsfläche
18 Wellenprofil
19 Randbereich
20 profilfreier Schweißrand
21 obere Gehäuseplatte
22 untere Gehäuseplatte
23, 23a Seitenteile
24, 24a Stirnteil
25, 25a Durchdringungsbereich - Gehäuse
26, 26x Rippen
27 Umfang der Durchtrittsöffnungen
28 Umfang der Durchtrittsöffnungen

Patentansprüche

1. Kompaktplattenwärmeübertrager mit

- einem Plattenpaket (2) aus profilierten Wärme-
übertragungsplatten (3; 4), die eine rechteckige
Form aufweisen und beiderseits durch ein bo-
genförmig ausgebildetes Kopfteil (6; 7) mit einer
mittig im Kopfteil (6; 7) liegenden Durchtrittsöff-
nung (8; 9) begrenzt sind, wobei jeweils zwei
aneinander gefügte Wärmeübertragungsplat-
ten (3, 4), die einen Plattenzwischenraum (11)
für den Durchfluss eines ersten Mediums über
die Durchtrittsöffnungen (8, 9) bilden, miteinan-
der am Umfang gasdicht zu einem Plattenpaar
(5) verschweißt sind und wobei mindestens zwei
zusammengefügte Plattenpaare (5, 5x) jeweils
am Umfang (27; 28) der beiden Durchtrittsöff-
nungen (8; 9) gasdicht zu einem Plattenpaket
(2) verschweißt sind, die einen Plattenzwi-
schenraum (10) für den Durchfluss eines zwei-
ten Mediums über die Stirnseiten (12, 12a) des
Plattenpakets (2) bilden und
- einem gasdicht und druckstabilen Gehäuse (1)
mit einem mantelseitigen Ein- und Austrittsstut-
zen (13; 14) für das erste Medium zum Durch-
strömen des Plattenzwischenraums (11) eines
oder mehrerer Plattenpaare (5 - 5x) und stirn-
seitige Ein- und Austrittsstutzen (15; 16) für das
zweite Medium zum Durchströmen der Platten-
zwischenräume (10) zwischen zwei oder meh-
reren Plattenpaaren (5 - 5x) über die Stirnseiten
(12, 12a) des Plattenpakets 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass
- die Wärmeübertragungsplatte (3; 4) in der
rechteckigen Wärmeübertragungsfläche (17)
und der Kopfteile (6, 7) mit einem Wellenprofil
(18) versehen ist, das eine durchgehend einheit-
liche Wellenstruktur aufweist, die im Randbe-
reich (19) der rechteckigen Wärmeübertra-
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gungsfläche (17) und der Kopfteile (6, 7) einen
an der Peripherie der Wärmeübertragungsplat-
te (3; 4) umlaufenden profilfreien Schweißrand
(20) gleicher Breite ausbildet,
- die Ein- und Austrittsstutzen (13; 14) zu den
Plattenzwischenräumen (11) der Plattenpaare
(5 - 5x) am Umfang (27; 28) der Durchtrittsöff-
nung (8; 9) der Wärmeübertragungsplatte (3; 4)
des angrenzenden Plattenpaares (5; 5x) sowie
im Durchdringungsbereich (25; 25a) der Gehäu-
seplatten (21; 22) des Gehäuses (1) gasdicht
verschweißt sind,
- das aus verschweißten Plattenpaaren (5 - 5x)
gebildete Plattenpaket (2) zwischen der oberen
und unteren Gehäuseplatte (21, 22) und den
parallel verlaufenden Seitenteilen (23, 23a) des
Gehäuses (1) metallisch gedichtet verspannt ist,
- die obere und untere Gehäuseplatte (21, 22)
mit den parallel verlaufenden Seitenteilen (23,
23a) des Gehäuses (1) zu einem Gehäuseman-
tel verschweißt sind, der beiderseits mit einem
Stirnteil (24; 24a) mit oder ohne Anschlussstut-
zen (15; 16) zu einem druckstabilen und gas-
dichten Gehäuse (1) verschlossen ist und
- einem Gehäuse (1), das mit mindestens zwei
versetzt angeordneten und um den Gehäuse-
mantel umlaufenden Rippen (26 - 26x) versteift
ist.

2. Kompaktplattenwärmeübertrager nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass die Rippen (26 -
26x) Rippenabschnitte sind, die einstückig mit der
unteren und oberen Gehäuseplatte (21, 22) sowie
den Seitenteilen (23, 23a) sind, wobei jeweils die
angrenzenden Enden der einzelnen Rippenab-
schnitte nach dem Verspannen des Plattenpakets
(2) mit den Gehäuseplatten (21, 22) und den Seiten-
teilen (23, 23a) miteinander verschweißt sind.

3. Kompaktplattenwärmeübertrager nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass die Rippen (26 -
26x) auf dem Gehäusemantel aufgeschweißte Rip-
penabschnitte sind, die jeweils an den angrenzen-
den Enden verschweißt sind.

4. Kompaktplattenwärmeübertrager nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass die Rippen (26 -
26x) in Form des Gehäusemantels vorgefertigte ge-
schlossene Rippen (26 - 26x) sind, die auf dem Ge-
häusemantel aufgeschrumpft sind.

5. Kompaktplattenwärmeübertrager nach einem der
Ansprüche 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass
die Stirnteile (24; 24a) des Gehäuses (1) gasdicht
am Gehäusemantel angeschweißt sind.

6. Kompaktplattenwärmeübertrager nach einem der
Ansprüche 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass

die Stirnteile (24; 24a) des Gehäuses (1) lösbar gas-
dicht und druckstabil am Gehäusemantel festgelegt
sind.

7. Kompaktplattenwärmeübertrager nach Anspruch 6,
dadurch gekennzeichnet, dass die lösbare Ver-
bindung zwischen dem Gehäusemantel und den
Stirnteilen (24 ,24a) eine Schraubverbindung über
Stehbolzen ist.
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